
Frequently asked questions ReSoFa ’19 

1. Wo sind die geplanten Abfahrtsorte? 
Die Busse halten in Bad Hersfeld und Fulda. 

2. Wie funktioniert der Materialtransport?  
Das Gemeinschaftsmaterial wird in einem Sprinter und voraussichtlich einem Kleinbus 
transportiert. Dafür wird das Landesmaterial gemietet.  

3. Welches Material müssen die Stämme mitnehmen?  
Die Stämme müssen ihr Hajkmaterial selbst organisieren. Dafür packen alle 
Teilnehmenden ihren Rucksack hajkfertig, sodass sie Zeltmaterial und Verpflegung tragen 
können. Wie man einen Rucksack richtig packt und was man mitnehmen muss, lernen wir 
gemeinsam auf dem Vortreffen. Am Lagerplatz sollten die Gruppen eigenständig ihre 
Wäsche waschen. Sollte ein Stamm besonderen Bedarf an Material haben, sodass dieses 
nicht in den Rucksäcken im Bus transportiert werden kann, muss dieser Stamm das mit 
Sebastian besprechen, so schnell wie möglich. Denn Sebastian organisiert den Transport 
des Gruppenmaterials und plant aktuell die Beladung von Sprinter und Kleinbus. Nach dem 
Vortreffen sollte feststehen, welches Material dort mitkommt. Entsprechend muss 
Sebastian das innerhalb der nächsten vier Wochen spätestens wissen.  

4. Wo ist der Zeltplatz?  
Der Zeltplatz liegt in der Slowakei, sodass wir mit Euro bezahlen können. Er befindet sich 
nah am Nationalpark und Gebirge, liegt jedoch am Fuß dessen. Wer sich genauer 
informieren möchte, findet hier den Link zum Zeltplatz http://www.pribylina.sk/en/
autocamp-rackova-dolina 

5. Sind Bus und Platz final gebucht? 
Ja. 

6. Welches Programm steht abgesehen vom Hajk zur Auswahl und müssen die Gruppen 
dafür Geld einplanen?  
Am Vortreffen wird den Hajkgruppen ein Programmkatalog vorgelegt. Dort wählen die 
Gruppen ihr Programm. Die Kosten für das Programm trägt die Fahrt, jedoch bekommt 
jede Gruppe ein bestimmtes „Kapital“ zugewiesen, welches sie nicht überschreiten sollte. 
Einige Aktivitäten können die Gruppen kostenlos erleben oder mit Ihrem Hajk verknüpfen. 
Andere Programmpunkte werden mit Bus oder Kleinbus angefahren und kosten etwas 
mehr. Jedoch muss erstmal nicht davon ausgegangen werden, dass die Teilnehmenden 
mehr für ihr Programm bezahlen müssen. Sonderfälle werden am Vortreffen enttarnt und 
geklärt. Am letzten Tag werden wir gemeinsam nach Krakau fahren. Für diesen Ausflug 
steht ebenfalls Programm zur Auswahl, jedoch sollten die Teilnehmenden etwas 
Taschengeld für etwaige Souvenirs, Snacks oder auch den Oasenbesuch mitbringen. Wir 
empfehlen ein Taschengeld von 30€. Für den Aufenthalt in Krakau werden wir gemeinsam 
Euro in Złoty wechseln. Für die allgemeine Verpflegung muss natürlich nichts zusätzlich 
gezahlt werden.  

7. Gibt es Städtetouren?  
Ja, wir fahren nach Krakau. Alles weitere ist dem Programmkatalog zu entnehmen.  

http://www.pribylina.sk/en/autocamp-rackova-dolina
http://www.pribylina.sk/en/autocamp-rackova-dolina


8. Wie verläuft der Grenzübertritt von der Slowakei nach Polen? 
Wir fahren gemeinsam mit dem Bus. Natürlich müssen wir mit einer Kontrolle an der 
Grenze und auch Mautstationen rechnen.  

9. Welche Ausweisdokumente werden benötigt? 
Da wir im Schengenraum unterwegs sind, reicht ein Personalausweis. Kinder bis 
einschließlich 12 können auch einen Kinderausweis nutzen. Jedoch sollte jede*r 
sicherstellen, dass sein*ihr Ausweisdokument Gültigkeit besitzt. Der deutsche 
Führerschein ist auch in der Slowakei und Polen gültig.  

10. Was tun, wenn auf dem Hajk ein Unfall passiert? 
In jeder Hajkgruppe sollte mindestens eine Person mit gültiger Erste-Hilfe-Ausbildung mit 
wandern, sprich deren Kurs nicht länger als zwei Jahre her ist. Da die Tatra ein 
Wandergebiet ist und sich nur aufgrund des Naturschutzes auf den Wanderwegen bewegt 
werden darf, kann man auf deutsch oder englisch einen Notruf absetzen und mithilfe der 
Beschilderung und Karte den Standort lokalisieren. Bei kleineren Verletzungen können wir 
euch mit dem Kleinbus oder dem Reisebus am nächstgelegenen Parkplatz abholen.  

11. Wie hoch ist die Zeckengefahr?  
Im Hochgebirge ist die Situation aufgrund der Höhe nicht so brenzlig, unterhalb der 600m 
jedoch ernst zu nehmen. Wir empfehlen deshalb die FSME Impfung, helle, lange Hosen und 
hohe Schuhe. Außerdem sollte man regelmäßig eine Zeckenkontrolle durchführen.  

12. Gibt es Besonderheiten bzgl. Impfungen und Krankenversicherung? 
Es gibt keine Impfvorschriften, jedoch Impfempfehlungen. Diese entsprechen jedoch 
denen für Deutschland geltenden. Die Krankenkassenkarte ist mitzuführen, auf deren 
Rückseite sich die European Health Insurance Card (EHIC) befindet. Diese ist im Notfall 
dem Arzt oder Krankenhaus vorzulegen. Die Abrechnung erfolgt dann zwischen den 
Krankenversicherungsträgern. Ansonsten sind Inanspruchnahme ärztlicher Leistungen und 
Krankenhausrechnungen direkt in bar zu bezahlen.Privat Versicherte bezahlen ihre 
medizinischen Leistungen selbständig und rechnen dies hinterher mit ihrer Versicherung 
ab. Dabei empfiehlt es sich jedoch, wo immer möglich, vorher den Kostenrahmen in etwa 
abzuklären. 

13. Wie funktioniert das Verpflegungskonzept? 
Für die Anreise muss sich jede*r selbst versorgen. Nach Ankunft am Zeltplatz werden wir 
den ersten Tag lang von der Verpflegungsabteilung versorgt. Für die 6 „freien“ Tage 
bekommen die Gruppen entsprechend ihrer Hajkdauer ihre Hajkverpflegung. Zum 
Vortreffen wird die Auswahl fertig und alle Details geklärt sein. Vorab ist jedoch weiterhin 
angedacht, dass die Gruppen sich generell während dieser Tage selbst bekochen, egal ob 
auf dem Zeltplatz oder im Gebirge. Mittragen müssen sie nur ihr Hajkessen. Sollten 
Gruppen die vollen 6 Tage unterwegs sein, müssen sie nicht für 6 Tage Essen 
mitschleppen, sofern ihre Route an einer Einkaufsmöglichkeit entlang läuft. In diesem Fall 
bekommen sie zusätzlich zum Geld für die Hüttenübernachtung auch Geld für ihren 
Einkauf. An Tag 8 und 9 wird es Küchendienste geben, zu denen die Küchenhelfer die 
Gruppenküche betreten und nutzen werden. Tag 10 sieht Lunchpakete vor.  



14. Kann Material während des Hajks am Zeltplatz gelagert werden? 
Ja, die Gruppen, die im Gebirge wandern und ihr Zelt nicht mitnehmen möchten, da sie in 
Hütten übernachten, können ihr Zelt aufgebaut auf dem Zeltplatz stehen lassen. Die auf 
dem Platz verbleibenden achten darauf und spannen die Zelte im Fall von Sturm etc. nach, 
jedoch können wir keine Haftung für das am Platz zurückgelassene Material übernehmen. 
Persönliche Dinge sollen bitte nicht zurückgelassen werden. Nehmt lieber wenig Kleidung 
mit und wascht während des Lagers 2-3 mal. 


